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Liebe Kolleginnen  

und Kollegen,

runde Geburtstage werden häu�g als 
Problem angesehen – wir kennen es alle 
aus eigenen Erfahrungen oder aus dem 
Freundes- und Bekanntenkreis. Der Zeh-
nerübergang lässt einen das Älterwerden 
noch deutlicher spüren und nicht wenige 
wollen lieber für ein paar Jahre bei der 
29, 39 oder 49 bleiben, das Alphabet bie-
tet ja immerhin 26 Buchstaben zum An-
hängen. Geburtstage, gerade runde, sind 
immer auch Grund zum Innehalten und 
zur Re#exion: Was lief gut im letzten Jahr, 
vielleicht sogar im letzten Jahrzehnt? Was 
waren prägende Ereignisse? Was wur-
de gescha$? Aber auch die Zeit für den 
Blick in die Zukun%: Was liegt an neuen 
Herausforderungen vor uns? Wo müssen 
wir uns von vertrauten aber überkom-
menen Gegebenheiten trennen, um neue 
Wege betreten zu können? 

Als Sprachheilpädagogik/als Sprachheil-
pädagogen feiern wir in diesem Jahr das 
50. Jubiläum und damit kommt auch für 
uns die Zeit für einen Rück- und einen 
Ausblick: Wofür entscheiden wir uns? 
Igeln wir uns ein und trauern der guten 
alten Zeit nach, in der alles besser war? 
Haben wir Angst, dass wir in Zeiten der 
Inklusion ohne die gewohnte Umgebung 
der sprachheilpädagogischen Einrich-
tungen unsere Identität verlieren oder 
dass wir uns in politisch vorgegebenen 

immer schlechteren Arbeitsbedingungen 
aufreiben? Ho'entlich nicht! Wir sollten 
uns auf unsere Stärken besinnen und 
uns auf neue Herausforderungen freuen, 
denn: Wir haben Vieles zu bieten!

Mit Hilfe der Sprachheilpädagogen 
wurde in Deutschland ein System der 
unterrichtsimmanenten Hilfen und För-
dermaßnahmen gescha'en, das den be-
tro'enen Kindern sehr gute schulische 
und beru#iche Entwicklungschancen 
und -wege ermöglicht hat. Die 1968 ge-
forderte und umgesetzte Eigenständig-
keit innerhalb der Sonderpädagogik war 
dabei ein wichtiger Schritt für die Ent-
wicklung der Disziplin, ihrer Methoden 
und von sprachheilpädagogischen Ins-
titutionen. Die Wurzeln und Erfahrun-
gen reichen sogar noch weiter zurück. 
Eine Wiege der Pädagogik bei Kindern 
und Jugendlichen mit Sprachstörungen 
liegt in der 1778 von Samuel Heinicke in 
Leipzig gegründeten ersten staatlichen 
Hörgeschädigtenschule der Welt und 
die erste Sprachheilschule Deutschlands 
wurde schon 1910 in Halle an der Saale 
gegründet.  Damit können wir uns auf 
eine mehr als 200-jährige Erfahrung be-
rufen. Seit dieser Zeit suchen wir als spe-
zialisierte Pädagogen im Schulterschluss 
mit der Medizin und anderen Bezugs-
wissenscha%en, wie der Psychologie und 
der Linguistik, heutzutage Sprachthera-
piewissenscha%en, nach Verbesserun-
gen für Lernen und Unterricht, für die 

Förderung und )erapie der Kinder mit 
Förderbedarfen in den Schwerpunkten 
Sprache und Kommunikation. Unabhän-
gig von den jeweiligen politischen, struk-
turellen, institutionellen und �nanziellen 
Möglichkeiten wurden so zu jeder Zeit 
individuelle Hilfen für die Kinder umge-
setzt und weiterentwickelt. Darauf kön-
nen wir stolz sein, dürfen uns aber nicht 
darauf ausruhen. Im Fokus steht für uns 
das betro'ene Kind, dessen sprachliche 
und bildungsbezogene Entwicklung wir 
mit unserer spezi�schen Expertise in 
Kooperation und enger Abstimmung mit 
anderen Experten aus Sozial-, Früh- und 
Schul-Pädagogik, )erapie, Medizin, 
Psychologie begleiten. Hier gilt es auf der 
Grundlage unserer sprachheilpädagogi-
schen Expertise, mit einem stetigen In-
teresse an aktuellen Forschungsergebnis-
sen und neuen Methoden in Unterricht, 
Förderung, )erapie und Diagnostik, 
Kinder bestmöglich zu begleiten, Schul-
entwicklungsprozesse aktiv mitzugestal-
ten, eigene Forschungsakzente zu setzen 
und so das Pro�l unserer Disziplin zu 
stärken. 

Dafür wünschen wir Ihnen und uns 
viel Kra%! Herzlichen Glückwunsch zum 
50. Geburtstag der Eigenständigkeit un-
serer Disziplin!

Tanja Jungmann und Stephan Sallat 
Vorsitzende der Ständigen Konferenz der 
Dozentinnen und Dozenten der Sprach-
behindertenpädagogik
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